
  

 
 

Der Regierungsrat des Kantons Thurgau 
an den Grossen Rat 
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Einfache Anfrage von Marianne Sax vom 12. August 2020 „Corona-
Lernrückstand aufholen“ 

Beantwortung 

Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Frage 1 

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler der Volksschule werden gemäss neu-
em Lehrplan Volksschule Thurgau stetig überprüft. Ein Vorteil dabei ist, dass die Beur-
teilung der Kompetenz des Kindes weiter gefasst ist als die blosse Überprüfung der Er-
reichung eines einfachen Jahrgangslernziels. Das ermöglicht ein abgestimmteres, indi-
viduelleres Vorankommen der einzelnen Kinder während ihrer Schulzeit. Auf der Se-
kundarstufe II werden Klassenkonferenzen und Umfragen bei der Lehrerschaft durchge-
führt, um herauszufinden, wo die Schülerinnen und Schüler stehen. 

Fragen 2, 3 und 4 

Entgegen der Begründung der Einfachen Anfrage ist derzeit noch keine wissenschaftli-
che Untersuchung bekannt, die nachweist, dass sich die Leistungsunterschiede wäh-
rend des Fernunterrichts in der Lockdown-Phase zusätzlich verschärft haben. Bekannt 
ist eine Erhebung des Schul-Barometers des Instituts für Bildungsmanagement und Bil-
dungsökonomie (IBB) der Pädagogischen Hochschule Zug und des World Education 
Leadership Symposiums (WELS), die aber gemäss eigener Deklaration auf einer nicht 
repräsentativen Umfrage beruht. Demgegenüber zirkulieren auch bildungswissenschaft-
liche Überlegungen, wonach der Lockdown eher zu einer Benachteiligung guter Schüle-
rinnen und Schüler geführt haben könnte, da diese gemeinhin überdurchschnittlich vom 
Regelunterricht profitieren. In jedem Fall sind repräsentative Studien in Planung und 
auch PISA 2022 wird sich mit dem neuen Modul „Global Crisis Module“ der Corona-
Pandemie widmen.  
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Auch ohne gesicherte Kenntnisse zu den Leistungsunterschieden ist eine angemesse-
ne Förderung von Schülerinnen und Schülern aus fremdsprachigen Familien gesichert. 
Die Förderkonzepte der Schulgemeinden werden mit dem Fokus Mehrwert für Kinder 
umgesetzt. Diese bereits vor Corona erhöhten Anstrengungen können im Einzelfall ver-
stärkt werden, wenn sich konkrete Leistungsdefizite zeigen. Diese verstärkte Förderung 
ist innerhalb der regulären Strukturen möglich. Auf Stufe Volksschule würde entspre-
chend dem jeweiligen Förderkonzept der Schulgemeinde zusätzliche Nachhilfe, Stütz- 
und Förderunterricht oder individuelle heilpädagogische Unterstützung gewährt. Die Fi-
nanzierung erfolgt im Rahmen der Beitragsgesetzgebung, die für Fördermassnahmen in 
allen Schulgemeinden einen pauschalierten sonderpädagogischen Zuschlag vorsieht, 
der für nicht vorhersehbare zusätzliche Aufwände erhöht werden kann (§ 6 Abs. 3 Ge-
setz über Beitragsleistungen an die Schulgemeinden [Beitragsgesetz; RB 416.61]).  

Aufgrund der bereits vorhandenen Fördermöglichkeiten besteht aktuell kein Handlungs-
bedarf für kantonale Sonderprogramme.  

Frage 5 

Bis Ende Juli 2020 konnten rund 300 Lehrverträge mehr als im Vorjahr abgeschlossen 
werden. Zudem wurden die Schulen darauf aufmerksam gemacht, dass noch bis zu den 
Herbstferien Lehrverträge für das laufende Lehrjahr abgeschlossen werden können. Bei 
den Anmeldungen zu den Brückenangeboten gab es eine Zunahme von rund 100 Ler-
nenden, von denen sich seit der Anmeldung aber rund 60 bereits wieder abgemeldet 
haben, da sie nun eine Lehrstelle gefunden haben. Für die verbleibende höhere Zahl 
der Angemeldeten wurde eine Klasse mehr im Brückenangebot eröffnet. Für das lau-
fende Lehrjahr besteht folglich kein zusätzlicher Bedarf an Unterstützung.  

Für das kommende Schuljahr können seitens Kanton die bisherigen bewährten Hilfen in 
Anspruch genommen werden: Unterstützung durch die Lehrpersonen, das Mentoring 
Thurgau, das Case-Management Berufsbildung sowie die Berufs- und Studienberatung. 
Im Hinblick auf die Eigenverantwortung wird den Schülerinnen und Schülern zudem 
empfohlen, die Lehrstellensuche frühzeitig und intensiv anzugehen. Die Berufsmesse 
Thurgau, die kürzlich stattfand, leistete gerade in Zeiten der Corona-Pandemie einen 
wichtigen Beitrag für Schülerinnen und Schüler in der Berufswahl. 

Der Präsident des Regierungsrates 

Der Staatsschreiber 


